
Kurz berichtet 

Beschlüsse aus der Sitzung des Gemeinderats vom 8. November 
2021  
 
(AS) Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatssitzung am 8. November 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass die Themen aus den VERA 

Mobilitätskonzept Workshops sowie aus dem Fußverkehrscheck im 
Verkehrsausschuss beraten und dem Gemeinderat zur abschließenden 
Beschlussfassung vorgelegt werden sollen. Der Verkehrsausschuss wird hierzu 
im Jahr 2022 mindestens einmal im Quartal tagen. 
 

 Um die Sicherheit für querende Fußgänger an der Fußgängerampel 
Haldenweg/Lindenstraße zu verbessern, hat der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, dass der Haltebalken dauerhaft um fünf Meter nach hinten in 
die Wiedenhalde versetzt wird. Es wird dort ein zusätzliches, parallel 
geschaltetes Vorsignal angebracht.  
 

 Der Gemeinderat hat einstimmig die Satzung zur Änderung der Räum- und 
Streupflicht-Satzung beschlossen.  
 

 Der Gemeinderat hat mit elf Gegenstimmen, sechs Ja-Stimmen und drei 
Enthaltungen die Annahme eines werbefinanzierten 
Geschwindigkeitsdisplays abgelehnt.  
 

 Der Gemeinderat hat einstimmig folgende Beschlüsse für die Turnhalle 
Realschule Wernau gefasst:  
 
1. Auf dem Dach der Realschule Wernau wird eine Photovoltaikanlage installiert. 

Die gewonnene Energie wird in das Stromnetz eingespeist. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vergabe vorzubereiten. 
3. Die notwendigen Finanzmittel hierfür werden 2021 außerplanmäßig und 

großteils im Wirtschaftsplan der Stadtwerke für 2022 zur Verfügung gestellt. 
 
 

Bekanntgaben 

 Der Gemeinderat hat in der nicht öffentlichen Sitzung einstimmig den 
Auslobungstext für das Investorenverfahren zur Entwicklung des 
Bahnhofsplatzes Wernau beschlossen. Im Präqualifizierungsverfahren haben 
sich drei Investoren beworben, die für die Stufe zwei, die Auslobungsphase, 
eingeladen werden. 
 



 Der Bevölkerungsstand in Wernau hat zum 31. Oktober bei 12.177 Bürgerinnen 
und Bürgern gelegen. 
 

 In den Gewerbegebieten Brühl/Winklen und Brühl beabsichtigt die Firma 
NetCom BW GmbH, im Jahre 2022 eine Breitbandverkabelung auf eigene 
Kosten vorzunehmen.  


